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Nächste Veranstaltungen von Dorothee Rippmann Tauber 

Herbstsemester 2011 

zusammen mit PD Dr. Stefan Sonderegger: Gesellschaft und Wirtschaft 
im Raum zwischen Bodensee und Oberrhein im Mittelalter: Vorlesung 
und Kolloquium  

Mittwoch, 14.00-15.45 und 16.15-18.00 

Allgemeine Beschreibung 

Die VL umreisst die Geschichte der Regionen zwischen dem Bodensee und dem 
Oberrhein, im hohen und späten Mittelalter. Themen: Siedlung und Landesausbau; 
Dörfer und Hausbau; die Regionalisierung der Landwirtschaft am Beispiel der 
Voralpen; das Altsiedelland am Oberrhein. Alltagsgeschichte im Lichte interdisziplinärer 
Forschung von Geschichte, Diplomatik, Archäologie und Bioarchäologie. 
Wirtschaftsgeschichte unter Berücksichtigung pragmatischer Schriftlichkeit. Städtische 
Märkte und Stadt-Land-Beziehung. Arbeit, Arbeitsorganisation und 
(geschlechtsbezogene) Arbeitsteilung. Migration und soziale Mobilität auf dem Land. 
Frühe Hexenverfolgung und soziale Unrast. 

Lernziele: 

Entwicklung von Methodenbewusstsein; Kennenlernen theoretischer Konzepte zum 
Arbeiten mit vormodernen Gesellschaften (Pierre Bourdieu; Ludolf Kuchenbuch). 
Einführung in die mittelalterliche Quellenkunde; Lateinübungen. 

Zielgruppen:  

Angesprochen sind alle sozial- und wirtschaftsgeschichtlich interessierten Studierenden 
sowie jene mit Berufszielen wie Archivarbeit und Museumsarbeit. Das Kolloquium 
berücksichtigt auch frühneuzeitliche Quellen. 

Leistungsüberprüfung: 

Zur Vorlesung wird ein Kolloquium mit gleichem Titel angeboten, das sich inhaltlich auf 
die gleichnamige Vorlesung bezieht. Empfohlen wird die Buchung dieses 
Veranstaltungspakets. Leistungsüberprüfung anhand der mündlichen Beteiligung. 

Alltag und Lebensformen in der mittelalterlichen Agrargesellschaft 
(Frühes und hohes Mittelalter): Seminar (Stellvertretung für Prof. S. 
Scholz), für BA- MA- und Lizentiatsstudierende 

Donnerstag, 16.15-18.00 

Allgemeine Beschreibung 

Zu untersuchen sind die Ansätze einer neuen Agrargeschichte in sozial- und 
kulturgeschichtlicher Erweiterung. Der in der Geschichtswissenschaft vertraute 
Umgang mit Schriftzeugnissen ist für eine Epoche vorherrschender mündlicher 
Kommunikation mit besonderen Problemen verbunden. Bezüglich der Quellenlage ist 
der Stellenwert von Texten zu bestimmen und das Verhältnis von Schriftlichkeit und 
Oralität zu reflektieren. Frühmittelalterliche Quellen geben vielfältige Auskunft über 
Objekte und materielle Kultur. Welche ergänzenden Einsichten bieten die Archäologie 
und die Analyse von Objekten? Anhand einiger kirchlich-klösterlicher 
Grundherrschaften können die Lebensverhältnisse und die Wirtschaftsorganisation in 
der Fronhofswirtschaft skizziert werden. Wie stellt sich das Verhältnis der Geschlechter 
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im Spiegel von Gesetzgebung und urbarieller Überlieferung dar? Welche Schlüsse sind 
daraus auf die Anthropologie des Menschen zu ziehen? 

Leistungsnachweis 

Regelmässige mündliche Beteiligung; das Verfassen einer Seminararbeit bis zum Ende 
des Semesters (15 Seiten für BA-Studierende; 20-25 Seiten für Masterstudierende und 
für Studierende im Lizentiatsstudiengang) 
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Geschichte des Mittelalters. Kurs GS S 420: Vorlesung für Studierende 
der Pädagogischen Hochschule Zürich.  

Willkommen sind auch Studierende der UZH. 

Dienstag, 14.00-15.45 

Allgemeine Beschreibung 

Die Vorlesung bietet einen Überblick über Kultur und Geschichte des europäischen 
Mittelalters, anhand ausgewählter Themen. Diese sind:  

• Karl der Grosse und die Karolingerzeit; das Verhältnis zwischen Papst und Kaiser 
(Investiturstreit). 

• Das Reich und seine Nachbarn im hohen und späten Mittelalter: Königtum und 
Fürstentümer. 
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• Die gesellschaftlichen Kräfte, insbesondere das Rittertum. 

• Landesausbau und Bevölkerungswachstum im hohen Mittelalter. 

• Umweltgeschichte und die ökologische und demographische Krise des 14. 
Jahrhunderts (Pest). 

• Neue gesellschaftliche Formationen: Die Städte; Alltag und Lebensformen in den 
Städten.  

• Zur Vorlesung gehört auch eine Einführung in die Quellenkunde und die Lektüre 
ausgewählter Quellen. 

Leistungsüberprüfung 

Schriftliche Prüfung der Vorlesungen G 410 (Alte Geschichte) und G 420 (Mittellterliche 
Geschichte) am letzten Vorlesungstermin der Vorlesung G 420. Dauer der Prüfung: 90 
Minuten. 

Der Reader mit der für die Prüfung verbindlichen Lektüre wird auf der OLAT-Plattform 
der UZH aufgeschaltet. Den Studierenden wird der Kauf des folgenden Buchs 
empfohlen: 

Hans-Werner GOETZ, Leben im Mittelalter: vom 7. bis zum 13. Jahrhundert, München 1986. 
 

 


